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a4 Auch sein Nachfolger Swatopluk gerath her
nach in Gefaugenschaft; wird aber vom Ko
nige Ludwig dem Deutschen entlassen und
liefert durch List das unter dem Befehle
Karlmanns stehende Kriegsheer den Mahrern
in die Hande

Die Mahrer uber die Grausamkeit der Franken
aufgebracht dachten yicht so sehr darauf ihre Wunden zu
heilen, als vielmehr Rache zu nehmen und rusteten sich zu
elnem abermahligen Kriege Karlmann derdieses be—
merkte lleß den Swatopluk zu sich berufen, und bald
hatte dieser das nah mliche Schicksal erfahren, welches sei
nen Onkel getroffen hatte an dem er ein Blrrather gewe
sen seyn soll; denn Karlmann nahm ihn, aller Zusiche
rung der Freundschaft und Treue ungeachzet gefangen
und uberlieserte ihn seinem Vater nach Regensburg.

Di uber diesen Vorfall erbittetten Mahret) beschlossen diese Treulosigkeit zu rachen enn Prie
ster Slawimir zu ihrem e udd ruckten gegen
Karlmann aus Indessen hatte Konlg Ludwig den
Swatopluk entlassen. Dieser wußte aber auch gleich e
dem Karlmann zu vergelten. Unter dem Vorwande sein
Reich dem Slawimir wieder abzudringen verlangte er
von Karlmann das Kriegheergegen jenen selbst amufuh—
ren. Er erhielt es und lieferte dasselbe den mit ihm
einverstandenen Mahrern in die Hande, die ihn nun gleich
wleber als ihren Konig annahmen)

5. Um sich jetzt vor den Deutschen mehr zu sichern
exrichtet Swatobluk mit allen benachbarten
Slaven ein Bundniß dessen Oberhaupt er
wurde, und erhalt in einem Friedensschluße
mit Kalser Karl dem Dicken Pannonien wo—
durch das große mahrische Reih oder Groß
Mahren entsteht welches aber unter seinen
Sohnen wieder untergeht. —
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